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Teising. Bei der letzten überört-
lichen Prüfung der Jahresrech-
nungen 2014 bis 2017 war festge-
stellt worden, dass es bis dato kei-
ne Dienstanweisung für das Fi-
nanz- und Kassenwesen bei der
Kommune gibt. Diese wurde nun
vom Kämmerer Manfred Hechen-
berger erstellt. Gemeinderat Mar-
tin Nützl (FW) fragte in der jüngs-
ten Sitzung des Gremiums nach,
ob der Bürgermeister die Dienst-
anweisung miterarbeitet habe.
Gemeindeoberhaupt Johann
Hiebl verneinte und sagte, die Ab-
wicklung des Vorgangs habe er
dem Kämmerer überlassen, der
diesbezüglich über mehr Wissen
verfüge. Hechenberger wies dar-
auf hin, dass er die Anweisung auf
der Basis von Mustervorschlägen
zusammengefasst und erarbeitet
habe und die Gemeinderäte diese
in der Verwaltung jederzeit einse-
hen könnten. Bei einer Gegen-
stimme wurde die Dienstanwei-
sung für das Finanz- und Kassen-
wesen vom Gemeinderat geneh-
migt. − ts

Dienstanweisung
des Kämmerers

Altötting. Das Pfarrfest in Altöt-
ting-Süd findet am kommenden
Wochenende erstmals am neu ge-
stalteten Kirchplatz der Pfarrei St.
Josef statt. Auftakt ist am Samstag
nach der Vorabendmesse um 20
Uhr im Festzelt, wo es traditionell
Steckerlfisch und Bratwürste vom
Grill gibt und der Frauenbund Kä-
se, Wein und selbst gebackene
Kuchen und Torten anbietet. Am
Sonntag lädt die Pfarrei zunächst
um 9.30 Uhr zum Familiengottes-
dienst ein, den der Kinderchor
musikalisch gestaltet. Anschlie-
ßend gibt es im Festzelt ab ca. 11
Uhr den Mittagstisch mit Grillspe-
zialitäten und Braten. Der Frau-
enbund verkauft wieder Kaffee
und Kuchen, bayerische Volks-
musik gibt es von der „Strahhuat-
Musi“. Für die Kinder werden par-
allel ein Kasperltheater im Pfarr-
heim sowie verschiedene Baste-
leien für Groß und Klein im Gar-
ten der Kita St. Josef angeboten.
Höhepunkt soll die große Tombo-
la sein – mit vielen Preisen und ei-
nem Fahrrad im Wert von 600 Eu-
ro als Hauptgewinn. Ende der
Festlichkeiten ist um 15 Uhr, teilt
die Pfarrei mit. − ste

Große Tombola
beim Pfarrfest

Altötting. Gescheitert ist ein
Einbruch in einen Juwelierladen
in der Neuöttinger Straße. Wie die
Polizei mitteilt, versuchte ein Un-
bekannter am Montag gegen
23.40 Uhr, eine Schaufenster-
scheibe des Geschäfts einzuwer-
fen, was jedoch nicht gelang. Der
Täter flüchtete ohne Beute vom
Tatort. An der Fensterscheibe ent-
stand Sachschaden in noch unbe-
kannter Höhe. Etwaige Zeugen
werden gebeten, sich bei der Poli-
zeiinspektion Altötting zu melden
unter ! 08671/96440. − red

Einbruchsversuch
in Juweliergeschäft

Altötting. Aus der Schublade
kommt da natürlich nichts, wenn
der Kunstverein unter dem Titel
„Neues“ zu seiner Jahresausstel-
lung einlädt. Die Werke sind prak-
tisch noch gar nicht richtig tro-
cken.

Die Vernissage im Foyer der VR
– meine Raiffeisenbank eG eröff-
neten Pia und Jenny von der Be-
rufsfachschule für Musik auf vir-
tuose Art und Weise. Bürgermeis-
ter Herbert Hofauer und Engel-
bert Hascher, Bereichsdirektor
der Bank, begrüßten anschlie-
ßend die zahlreichen Gäste, bevor
Christian Pöllner, Vorstand des
Kunstvereins, ans Mikrofon trat.
„Atmen Sie den Duft des Som-
mers, lassen Sie sich inspirieren
von den zu Herzen gehenden Bil-

dern“, forderte Pöllner das kunst-
interessierte Publikum auf.

Die Mitglieder des Vereins setz-
ten sich völlig unterschiedlich mit
dem Thema „Neues“ auseinan-
der. Von wohlbehüteten Damen
im Haute-Couture-Style bis hin
zu einem kurdischen Mädchen
mit langen Zöpfen und Wasser-
spielen aller Art gibt es Einiges zu
sehen, was viel über die Zeit aus-
sagt, in der wir leben.

„Quo vadis Europa“ fragt das
narrensichere Narrenschiff von
Christian Pöllner, das gleich am
Eingang der Bank zum Nachden-
ken anregt. Sogar der Syrienkrieg
wurde thematisiert, aber dann
versöhnen wieder Meeresbrise,
Chiemseebilder und Anemonen
den geneigten Besucher.

„Es ist zwar nicht neu, aber im-
mer noch aktuell“, erklärt Eva-
Maria Schramm ihr Exponat, das
aus einer schlichten PET-Wasser-
flasche besteht, auf der die Buch-
staben PFOA zu lesen sind.

Ursula Huckemeyer

Die Ausstellung läuft bis 26. Juli
und ist während der üblichen Öff-
nungszeiten der Bank zu sehen:
Montag bis Freitag zwischen 8.30
und 12 Uhr sowie zwischen 14 und
17 Uhr. Mittwochnachmittag hat
die Bank geschlossen.

„Neues“ zumNachdenken
Mitglieder des Kunstvereins präsentieren noch bis 26. Juli aktuelle Werke

Altötting. In Unterholzhausen
ist es seit einigen Jahren üblich,
das Kirchenpatrozinium „Mariä
Heimsuchung" vom 2. Juli am da-
rauffolgenden Sonntag nachzu-
feiern. Das geschah noch am ver-
gangenen Sonntag – und es gab
noch mehr zu feiern.

Pünktlich zum Start des Kir-
chenzugs, der am Feuerwehrhaus
seinen Anfang nahm, setzte der
Regen ein. Doch davon ließen
sich die Gottesdienstbesucher
samt Fahnenabordnungen der
Feuerwehr Raitenhart, der KSK
Raitenhart, der Huberwirtschüt-
zen und des Frauenbundes nicht
abschrecken. Vor dem Einzug in
die Kirche segnete Kaplan Micha-
el Osterholzer den neu fertigge-
stellten Kirchenrundweg.

Beim Gottesdienst, der vom
hiesigen Kirchenchor unter der
Leitung von Dietmar A. Lindner
musikalisch gestaltet wurde,
merkte Osterholzer an, dass sich
die Vorfahren vor einigen hundert

Beim Patrozinium Segen
für die restaurierte Glocke

Jahren ein ganz seltenes, nicht all-
tägliches Patrozinium für die Un-
terholzhauser Kirche erwählt ha-
ben: gewidmet der Erinnerung an
den Besuch der Gottesmutter Ma-
ria bei ihrer Cousine Elisabeth.
Wichtig sei, dass die Pfarrangehö-

rigen diese Kirche über die Jahr-
hunderte hindurch auch mit Le-
ben füllten. Dies könne man bis
heute im Dorf spüren, wenn man
die verschiedenen Vereine samt
Kirchenverwaltung und Pfarrge-
meinderat betrachtet.

Am Schluss des Gottesdienstes
erbat Kaplan Osterholzer noch
den Segen für die restaurierte Glo-
cke, die wie die zwei anderen be-
reits über 300 Jahre ihren Dienst
tut. Anschließend bedankte sich
auch Kirchenpflegerin Marianne

Speckbacher bei allen, die an den
Baumaßnahmen der letzten acht
Jahre rund um die Kirche beteiligt
waren. Besonders nannte sie die
Landschaftsarchitekten Sylvia
und Stefan Link, die Archtiekten
Veronika und Achim Kammerer,

In Unterholzhausen wurde auch die Gemeinschaft gefeiert

die ausführende Firma Eibelsgru-
ber und die Stadt Altötting, die
Zuschüsse gegeben habe. Nach
dem Gottesdienst war zum Ab-
schluss bei einem Sektempfang
im Pfarrheim noch viel Zeit für
Gespräche. − red

Tüßling. Sommervorlesestun-
de ist am morgigen Donnerstag,
11. Juli, in der Volksbücherei Tüß-
ling. Treffpunkt ist um 17 Uhr in
der Bücherei. Von hier aus unter-
nehmen Mia Seidl und Irmi Maier
mit den Kindern einen kleinen
Fußmarsch zu einem nahegelege-
nen Spielplatz. Dort wird wie in
den vergangenen Jahren vorgele-
sen, aber auch geratscht, gespielt
und gepicknickt. Für Speis’ und
Trank ist gesorgt, teilt die Büche-
reileitung mit. Wohin es geht,
wird erst morgen in der Bücherei
verraten. − red

Vorlesestunde
und Picknick

Altötting. Besser hätte der
Abend nicht sein können: Swing
unterm milden Abendhimmel,
nostalgischer Sound im Stil der le-
gendären Andrews Sisters und da-
zu ein passendes Getränk von der
Bar des Caritashauses St. Elisa-
beth: Die „Lonely Lips“ mit den
Sängerinnen Kerstin Ortner, Hel-
ga Kuhn und Ruth Prochaska, ver-
stärkt durch die drei Instrumenta-
listen Werner Vitzthumecker,
Christian Auer und Peter Müller,
verzückten nach dem letztjähri-
gen Auftritt zum zweiten Mal bei
der Reihe „Kultur im Park“.

Sie präsentierten sich vor den
350 Zuhörern schon beim Eröff-
nungsstück „Schuld war nur der
Bossa Nova“ mit einer fein aufein-
ander abgestimmten Mehrstim-
migkeit und entführten das Publi-
kum in die Welt der 1940-er und
1950-er Jahre. Dabei meisterten
sie mit scheinbarer Leichtigkeit
die Herausforderungen wie zum
Beispiel bei Glenn Millers „In The
Mood“, das auf Grund der Drei-
klangstruktur extrem schwierig zu
singen ist.

Die „Lonely Lips“ sangen nicht
nur fetzigen Swing, sie lebten ihre
Lieder und frischten sie mit neuen
Interpretationen auf und präsen-
tierten sich dabei auch als aus-
drucksvolle Solisten mit auffal-
lend unterschiedlichen Stimm-
charakteren.

Ein Höhepunkt des Abends war

es auch dieses Mal, als sich die
Vokalistinnen unters Publikum
mischten und alte Schlager wie
„Lass mich dein Badewasser
schlürfen“ oder „In der Nacht ist
der Mensch nicht gern alleine“
sangen. Da hätte man eine Steck-
nadel fallen hören und dabei
konnte man die Ausnahmemusi-

ker hautnah erleben. Nach fast
zweieinhalb Stunden perfekt dar-
gebotener Musik aus dem letzten
Jahrhundert und mehreren Zuga-
ben konnten die begeistert klat-
schenden Zuhörer mit dem ein
oder anderen Ohrwurm den
Nachhauseweg antreten.

Konrad Heuwieser

Zeitreise in die Ära von Schlager und Swing
Die „Lonely Lips“ begeisterten 350 Zuhörer bei „Kultur im Park“

Einen Überblick über das aktuelle Schaffen des Kunstvereins bietet die Ausstellung in der Raiffeisenbank.
„Lassen Sie sich inspirieren“, fordert Vorsitzender Christian Pöllner (rechts) die Besucher auf. − F.: Huckemeyer

Eva-Maria-Schramm und ihre
PFOA-Wasserflasche.

Den Ehepaaren Kammerer (Architekten; linkes Bild, von links), Link (Landschaftsarchitekten) und Eibelsgruber (Baufirma) dankte Kirchenpflegerin Marianne Speckbacher (vorne) für die
gute Zusammenarbeit. KaplanMichael Osterholzer (rechtes Bild, links) verlieh seiner Freude über die Dorfgemeinschaft Ausdruck und segnete die restaurierte Kirchenglocke. − Fotos: Jetz

Die „Lonely Lips“ mit den Sängerinnen (von links) Kerstin Ortner, Helga Kuhn und Ruth Prochaska, verstärkt
durch die drei InstrumentalistenWerner Vitzthumecker, Christian Auer und Peter Müller. − Foto: Heuwieser
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